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Die folgenden Aufgaben basieren auf der Textstelle S. 36, Z. 7 bis S. 37, Z. 8
(„Frau Bergmann: Aber das ist ja zum Närrischwerden! […] Jetzt weißt du‘s.“) 

Schritt 1: Beispielaufsatz bewerten (Einzelarbeit)
Lesen Sie den folgenden Schüleraufsatz durch und bewerten Sie ihn anschließend mithilfe des Korrekturblatts (S. 3).
Schüleraufsatz
Frau Bergmann und ihre Tochter Wendla unterhalten sich im Wohnzimmer.

Frau Bergmann ist verzweifelt, aufgebracht und weiß nicht, wie sie auf die Fragen ihrer Tochter antworten soll. Sie macht eine Pause, um sich zu fassen und sieht ein, dass es keine andere Möglichkeit gibt, als Wendla „die Wahrheit“ zu sagen. Frau Bergmann fordert Wendla auf, näher zu kommen, so dass niemand anderes hört, was sie zu sagen hat. Dieses Verhalten zeigt, dass es ihr unangenehm und in gewisser Weise auch peinlich ist, darüber zu reden.

Frau Bergmann macht erneut eine Pause und weiß nicht, was sie antworten soll. Sie wirkt wie gelähmt und sieht nach einer Pause ein, dass sie es ihrer Tochter nicht sagen kann. Sie denkt, dass sie nicht bereit dafür ist, möchte es ihr erst später sagen und empfindet diese Situation als erdrückend. Das sieht man am Vertrösten auf: „Morgen, übermorgen, kommende Woche…"  (S.36 Z.10) Mit der Metapher „liebes Herz“ (S.36  Z.11) deutet sie darauf hin, dass sie glaubt, wenn Wendla das Geheimnis wisse, dass sie nicht wüsste, wie sie damit umgehen sollte, weil sie noch so jung und unschuldig ist.
Doch Wendla lässt nicht locker und möchte es heute erfahren und nicht erst später. Wendla bettelt schon fast, dass sie es jetzt erfahren darf. Sie macht eine Pause und möchte es ihrer Mutter erleichtern und meint, dass sie es nicht ertragen könne, ihre Mutter nochmal so verzweifelt und aufgebracht zu sehen und sich selber nicht mehr beruhigen kann.

Frau Bergmann entgegnet, dass es nicht geht, ihr Schamgefühl ist zu groß, die Wahrheit zu sagen. Auch wenn man Frau Bergmann anmerkt, dass es ihre Tochter ernst meint und sie es ihr gerne erzählen möchte, doch die Angst, sie würde die Wahrheit nicht verstehen oder verkraften und sie sich selber schuldig vorkommt, hindert sie daran. Wendla versteht nicht, warum es so schwer ist, die Wahrheit auszusprechen. Sie macht eine kurze Pause und möchte ihrer Mutter klar machen, dass es ihr größter Wunsch ist, die Wahrheit zu erfahren. Sie kniet sich auf den Boden zu ihrer Mutter und fleht sie an. Legt den Kopf in ihren Schoß. Ihre Mutter soll ihre Schürze über ihren Kopf legen. Sie will damit zeigen, dass es ihr das Wichtigste auf der Welt ist, dass sie es endlich erfährt. Sie macht sich klein und die Schürze bedeckt ihr Gesicht, als möchte sie sich verstecken, als wäre sie gar nicht da und würde auch nicht zuhören, als müsste man Frau Bergmann nicht in die Augen schauen, wenn sie die furchtbare Wahrheit Wendlas erzählt. Ihre Mutter soll einfach reden und ihr alles erzählen, damit beide von der unangenehmen, fast erdrückenden Situation wegkommen. Ihre Mutter soll alles um sich herum vergessen und einfach erzählen, bis die Geschichte zu Ende ist. Wendla möchte sich nicht bewegen, nicht ein Anzeichen von sich geben, da sie mit ihrer Mutter in einem Raum ist, um es ihrer Mutter zu erleichtern, die Wahrheit zu sagen und sie es in der Situation wirklich vergisst, dass ihr jemand zuhört und einfach das sagt, was Wendla schon so lang erseht hat von ihrer Mutter zu hören, wie (S. 34, Z 14 – S.35 Z2) sie schon angedeutet hat. Frau Bergmann entgegnet sehr aufgebracht und macht den Anschein, Wendla entgegenzukommen. Sie möchte die Schuld von sich weisen, dass sie ihr die Wahrheit sagt. Was zeigt, dass Frau Bergmann sich schuldig fühlt, ihr die Situation zu schildern. Und jeder, der sie kennt, weiß, dass sie ein guter Mensch ist. Sie macht eine Pause und möchte, dass Wendla erneut näher kommt und sie sich nochmal bei „Gott“ entschuldigt, dass sie es ihrer Tochter erzählt.
Korrekturblatt zum literarischen Aufsatz  (Interpretation)
Name: 
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	Interpre-tation der Textstelle
	· Inhalt und Struktur der Textstelle sind klar dargestellt

· Interpretation der Textstelle ist schlüssig / umfassend

· Figuren werden durch ihr Verhalten / ihre Sprache / ihr Aussehen genau und detailliert charakterisiert

· Deutung und inhaltliche Aussagen sind zutreffend belegt
· Sprachliche und formale Gestaltungselemente werden aufgezeigt und sinnvoll zum Inhalt in Beziehung gesetzt

· Bezüge zu anderen Textpassagen werden hergestellt
	
	
	
	
	

	Aufbau;

Sprache/

Stil:


	· übersichtliche, klar entwickelte Gliederung

· korrekte Zitierweise in angemessenem Umfang
· stilistisch gewandt, sprachlich differenziert 

· reicher Wortschatz, keine (monotonen)
   Wiederholungen

· angemessene Satzkonstruktionen (Satzbau, Länge)

· Fehler:  A          G          Sb          St
	
	
	
	
	

	R/Z:
	Fehler gesamt:  
Rechtschreibung 


Zeichensetzung
	
	
	
	
	

	
	Note:


Besprechen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum.

Schritt 3: Beispielaufsatz überarbeiten
Verbessern Sie alle oben genannten Aspekte des Aufsatzes, die Sie schlechter als + bewertet haben. 
Bitte unbedingt beachten: Es ist nicht ausreichend, den vorhandenen Text lediglich sprachlich umzuschreiben. Inhaltlich wichtige Punkte müssen ergänzt und mit entsprechenden Textstellen belegt werden!

Schritt 4: überarbeiteten Beispielaufsatz korrigieren
Tauschen Sie Ihren Aufsatz mit Ihrem Banknachbarn aus. Nutzen Sie nochmals das Korrekturblatt, um den überarbeiten Aufsatz neu zu bewerten.

Besprechen Sie im Anschluss die Ergebnisse, um sich mögliche Schwachstellen des eigenen Textes bewusst zu machen. 
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